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Dr.  Rolf   Geffken 
RA  &  Autor,  FA  f. Arbeitsrecht 
Seminar „Grundzüge des Chinesischen Rechts – Law in China“ 
MA China – Wirtschaft und Sprache, Universität Oldenburg 
Ort: Oldenburg, WS 2009 / 2010 
 
 
 
 
 
                                               Seminarskizze  :  
 

    „Grundzüge des Chinesischen Rechts 
Law in China“ 

 
 
I.      Kurze Rechtsgeschichte Chinas 

 
                   

1. Vorrevolutionäres Recht  
     (bian ge qian de fa lü - #€#€#€#€ 8	8	8	8	 �S�S�S�S  $×$×$×$×  �2�2�2�2  �Š�Š�Š�Š  ) 
  

                     
      a.  Recht und Ethik 

                                                        
                     aa. Konfuzius: „Der Edle kennt keinen Streit“ 
 
                     aa. Die 5 Pflichten 
 

 -  Ordnung  
 

 -  Eintracht 
 

 -  Tugendhaftigkeit 
 

 -  Kompromissbereitschaft  
 

 -  Pflichtbewusstsein 
 
                     bb. Die 5 grundlegenden Beziehungen 
                                                

 -  Vater/Sohn 
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 -  Gatte/Gattin 

 
 -  älterer/jüngerer Bruder 

 
 -  Herrscher/Untertan 

 
 -  Freund/Freund 

                        (nicht: Bürger/Bürger) 
 
 

b.  Recht als Strafrecht   
 
     Bürger/Staat 
     Nicht: Bürger/Bürger 

 
 
                     c.  Rechtsreformen 
 
                         aa. Qing Dynastie 
                         bb. Revolution von 1911 
                         cc. Guomindang 
 
 
               2.  Die Zäsur von 1949 
 
                      
                     a.  Weisung der Zentrale der KP vom 22.02.1949 
                          „Weisung betr. die Abschaffung der vollständigen Sammlung 
                          der sechs Gesetze der Guomindang und die Festlegung 
                          der Grundsätze der Justiz in den befreiten Gebieten“. 
 
                      b.  Art. 17 des Allgemeinen Programms der Politischen  
                           Konsultativkonferenz des chinesischen Volkes v. 29.09.1949 
 
 
               3.   Die Kulturrevolution ( wen hua da ge ming - �e�e�e�e �ì�ì�ì�ì  �±�±�±�± 8	8	8	8	 �è�è�è�è  ) 
 
 
                      a.  Paralysierung staatlicher Verwaltung 
 
                      b.  Paralysierung des Parteiapparates 
 
                      c.  Statt Gesetzesvollzug Willkürherrschaft der „Roten Garden“ 
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                4.   Widersprüche im Modernisierungsprozess 
 
 
                       a.  Regieren mit Gesetzen 
 
                       b.  Methode „Trial und Error“   
 
                       c.  Polit- und Geheimnormen 
                            (Geburtenplanungsrecht, indizierte Literatur) 
 
                       d.  Verhältnis von Region und Zentrale 
 
                       e.  Gesetzesvollzug 
 
 
 
II.  Aktuelles materielles Recht  

( shi ti fa - +F+F+F+F �/�/�/�/  �2�2�2�2  )  
 
                 
               1.  Die Verfassung von 1982, ( Xian fa - �º�º�º�º  "'"'"'"'   �•�•�•�•  �p�p�p�p $×$×$×$×  ) 
                      in der Fassung von 2004  
                  
 
                    a.  Grundsätze 
 
                            aa. Präambel: Führung der kommunistischen Partei Chinas 
 
                            bb. „Eine auf Gesetze gestützte Regierung“ und „Errichtung 
                                  eines sozialistischen Rechtsstaates“ (Art. 5 Abs. 1), (Fazhi 
                              Guo jia - �2 �D �\  ��   ) 
 
                            cc. Vorrang der Verfassung (Art. 5 Abs. 2) 
 
                            dd. „Sozialistisches Eigentum ist geheiligt und unantastbar“  
                                  (Art. 12) 
                                   „ Die nicht auf Gemeineigentum beruhenden Wirtschafts- 
                                   sektoren der Individualwirtschaft und der Privatwirtschaft 
                                   sind wichtiger Bestandteil der sozialen Marktwirtschaft“ 
                                   (Art. 11) 
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                      b.   Gesetzgebung und Verwaltung 

                      ( „li fa“ he „xing zheng“  - 'g  �2  �ô  /œ  �;    ) 
 
 
                            aa.  Keine Gewaltentrennung 
                                  Gesetzgebung und Gesetzeskontrolle in einer Hand 
                           
                            bb.  Volkskongresse und ständige Ausschüsse schaffen Recht  
                                    und kontrollieren Rechtsprechung 
 
                            cc.  Umfassende Verantwortlichkeit gegenüber dem Volks- 
                                   kongress (Art. 3 Abs. 3) 
 
                            dd.  Nationaler Volkskongress als Oberstes „Verfassungsge- 
                                   gericht“ (Art. 62 Ziff 2) 
                                   Ständiger Ausschuss als Oberstes „Gericht“ (Art. 67  
                                   Ziff 4) 
 
                            ee.  Gesetzgebungsgesetz von 2000 
                                   (u.a. Vollzugsuntersuchungen) 
  
                             ff.  Gesetzeskampagnen und Gesetzesdebatten:  
                                   Sachenrechtsgesetz und Arbeitsvertragsgesetz (AVG)  
                                  
 
                     c.    Grundrechte 
                           
 
                            aa.   Grundrechte/Grundpflichten 

                  ( „ji ben quan li“ he „ji ben yi wu“ -  �ö�• �<6ë �ô   �ö�• �ñ"I   ) 
            
                            bb.   Eigentum 
 

  -  „.. schützt die legitimen Rechte und Interessen der Aus- 
                               länder, die sich auf chinesischem Territorium befinden 
                               …“ (Art. 32) 
 
                            -  „Das gesetzmäßige Eigentum der Bürger ist unverletz- 
                                lich“ (Art. 13)          
 
                            -  „Der Boden in den Städten ist Staatseigentum“ (Art. 10) 
 

  -  „… erlaubt ausländischen Unternehmen … in China zu 



                                                                    7 

                                investieren oder mit chinesischen Betrieben … zu  
                                kooperieren“ (Art. 18) 
                            - Sachenrechtsgesetz auf Grund öffentlicher (Internet-)  
                              Debatte vorerst gescheitert (Prof. Gong, Xiantian) 
 
                            cc.  Redefreiheit (Art. 35) 
 
                            dd.  Glaubensfreiheit (Art. 36) 
 
                            ee.   Unverletzlichkeit der Wohnung (Art. 39) 
 
                            ff.    Recht auf Arbeit (Art. 42) 
 
                            gg.   Recht auf Erholung (Art. 43) und 
                                    materielle Unterstützung (Art. 45) 
 
                        
      d.   Grundrechtsgrenzen 
 
                               aa.  Art. 51: „Interessen des Staates, der Gesellschaft und  
                                     des Kollektivs …“ 
 
                               bb.  Keine Justiziabilität  
 
 
                         e.    UN - Pakt für Menschenrechte  
                                (Ratifiziert durch China mit Vorbehalt 2009) 
 
 
 
                2.   Zivilrecht 
 
 
                       a.  Allgemeine Grundsätze des Zivilrechts (AGZR)  
                               vom 01.01.1987 (min fa tong ze - �¸   �2  3û  !Á   ) 
 
                               aa. Beziehungen Bürger/Bürger, jur. Personen/Bürger und 
                                     jur. Personen/jur. Personen (Art. 2) 
 
                               bb. Die 4 Gruppen ziviler Rechte:  
 
                                     aaa.  Persönliche Rechte 
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           -  Recht auf Leben und Gesundheit (Art. 98) 
           -  Recht auf Familien- u. Vornamen sowie der 
               juristischen Personen auf ihre Bezeichnung (Art. 99) 

                                     -  Recht auf eigenes Bildnis (Art. 100) 
           -  Recht auf guten Ruf (Art. 101) 

                                     -  Recht auf freie Eheschließung (Art. 103) 
 
                                     bbb.  Recht an geistigem Eigentum 
 

          -  Urheberrechte (Art. 94) 
          -  Patentrechte (Art. 95 
          -  Warenzeichenrechte (Art. 96) 

                                    -  Entdeckungs- und Erfindungsrechte (Art. 97) 
                                   
                                     ccc.  Vermögensrechte 
                                   
                                     -  Vermögenserbrechte (Art. 76) 
                                     -  Eigentumsrechte (Art. 71) 
 
                                     ddd.   Schuldrechte 
 
                                   -  aufgrund von Gesetzesrecht oder vertraglicher 
                                      Vereinbarung (Art. 84 Abs. 1)                             
                                   -  Verschuldenshaftung 
 
                     b.  Weitere Zivilgesetze 
 
                     c.   Entwurf eines Zivilgesetzbuches (ZGB) (minfa dian) 
                           (1. Beratung NVK 23.12.2002) 
                          
                           Wichtige Änderungen: 
 
                            -  Herabsetzung der Geschäftsfähigkeit 
                            -  Kontinentaleuropäisches System                  
                         -  Keine Trennung von Handelsrecht/Zivilrecht 
                            -  Keine Trennung von schuldrechtlichem und  

           sachenrechtlichem Rechtsgeschäft 
                            -  Kein allgemeiner Schuldrechtsteil 
 
                     d.   Debatte zum Sachenrechts (bzw. Eigentums-) gesetz (s.o.)  
                               
                             -  Problem des gleichen Eigentumsschutzes (öffentliches  
                                Eigentum / Privateigentum 
                             -  Problem faktischer Enteignung von Hausbesitzern: Keine 
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                                Enteignung wenn Eigentum nicht registriert. Grundeigentum 
                                staatlich. Gebäudeeigentum erst seit 1994 registriert. 
                                „Feststellung“ des Nutzungsrechts wenn „ununterbrochener 
                                Besitz“ bis 1982. Aber keine Entschädigung nur 
                                „Wertausgleich“. Kein Nachweis: Keine Zahlung  
 
                     e.   Beispiele 
 
                           aa.   Zulassungsentscheidungen der Gerichte  
 
                           bb.   Analogie § 120 AGZR iVm § 150 (Persönlichkeitsrecht),  
                                  „Ansichten“ des ObVG, Problem aber: Bezifferung,  
                                  Zulassung, Schwere der Verletzung, Regionale  
                                  Lebenshaltung 
 

cc. Schadensersatz für Kapitalanleger 
Zunächst Bejahung durch mittlere Volksgerichte, dann 
Stop durch ObVG in 3/2003. „Ansichten“ ObVG § 6 : 
Zulassung wenn Verwaltungssanktionen oder Strafurteil 

 
 
 

           3. Wirtschaftsrecht  
                (  NwNwNwNw�!�!�!�!<ö<ö<ö<ö�!�!�!�!<}<}<}<} - jing ji fa  )  

 
 
                       a.   Gesellschaftsrecht 

    
                       b.   Antimonopolgesetz 
 
 
 
               4. Strafrecht 
                    (�.�.�.�.���������2�2�2�2   - xing fa ) 
 
                     a.    StGB vom 06.07.1979       
                            und Staatssicherheitsgesetz vom 22.02.1993 
 
                            aa.  Strafmündigkeit ab 16. Lebensjahr 
 
                            bb.  Strafreduzierung durch Selbstanzeige 
 
                            cc.  Kein Analogieverbot  
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                            dd.  Hauptstrafarten: 
 
                            -  Überwachung 
                            -  Gewahrsam 
                            -  Freiheitsentzug (befristet/lebenslänglich) 
                            -  Todesstrafe 
                   
                            ee.  Zum Teil vage Straftatbestände 
                                  
                            -  „konterrevolutionäre Straftaten“  
                            -  „Verrat von Staatsgeheimnissen“                    
                            -  „rowdyhaftes Verhalten“ 
                            -  „Unruhestiftung“ 
 
                     b.   Politik und Strafrecht 
 
                           aa.  Schlichtungswesen (vgl. Art. 111 der Verfassung) 
 
                           bb.  Antikriminalitätskampagnen 
 
 
              5.  Öffentliches Recht 
����������������������������������������������������������������������������������������
¶
¶
¶
¶���������2�2�2�2  - gong  fa ) 
 
                   a.  Gesetze: 
 
                     -  Verwaltungsprozessgesetz 01.10.1983 
                     -  Staatshaftungsgesetz 01.01.1995 
                     -  Verwaltungsstrafengesetz 01.10.1996 
                     -  Verwaltungswiderspruchsgesetz 01.10.1999 
                     -  Verwaltungsgenehmigungsgesetz 01.07.2004 
 
                    b.  Der Hukou-Grundsatz 
 
                    c.   Polizeistrafrecht und Verwaltungsstrafrecht 
                          „Erziehung durch körperliche Arbeit“ (Arbeitslager) 
 
                    d.  Geburtenplanungsrecht  
                          (Politnormen und Regionen) 
 
                    e.   Begrenzte Justiziabilität  
                           Klage gegen Verwaltungsentscheidungen, die das Ver- 
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                           waltungsprozessgesetz als „klagbar“ aufzählt (Verwal- 
                           tungsstrafen oder Eingriffe wie Betriebsschließungen  
                           und Investitionsauflagen) 
 
                   f.    Beispiel: Monographie-Fall 

Keine Darlegung der Rechtsgrundlage nach § 39 I Nr. 2 
VerwStG 

 
 
                6.   Arbeitsrecht 
�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�!�)�)�)�)�!�!�!�!"["["["[�!�!�!�!"P"P"P"P�!�!�!�!<}<}<}<}�!�!�!�! �ô�ô�ô�ô�������� "["["["[�!�!�!�!"P"P"P"P�!�!�!�!#°#°#°#°�!�!�!�!#´#´##́´�!�!�!�!<}<}<}<}�*�*�*�*�! 
 
                      a.   Abschaffung der Festanstellung 
 
                      b.   Das Arbeitsrecht der Modernisierung (AG von 1995) 
                            („lao dong fa“)     
 
                            aa.  Schriftform und „ländliche Arbeitskräfte“ 
 
                            bb.  Befristung und Flexibilität  
 
                            cc.  Arbeitszeit 
 
                            dd.  Mindestlohn 
 
                            ee.  Kündigungsschutz 
                     
                     c.     Neues Arbeitsvertragsgesetz (AVG von 2008) 
                           (“lao dong he tong fa“) 
 
                            aa.  Unbefristetes Regelarbeitsverhältnis 
 
                            bb.  Schriftform 
 
                            cc.   Befristungen zulässig aber an Voraussetzungen gebunden 
 

 dd.   Erleichterung von Teilzeitarbeit 
 
  ee.  Erschwerung von Leiharbeit 

 
                             ff.   Mindestabfindungen bei Kündigungen, auch beim 
                                    Auslaufen von befristeten Arbeitsverhältnissen     
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                             gg.  Ausgleichszahlungen bei Konkurenzverboten 
 
                     d.    Schiedskommissionen 
 
                     e.    Gewerkschaften und Arbeitsverwaltung 
 
 
               6.  Sozialversicherungsrecht 
����������������������������������������������������������������������������������������&k&k&k&k���������
�
�
�
���������–�–�–�–��������7€7€7€7€������������������������she hui bao zhang ) 
 
                     a.     Rentenversicherungsrecht 
 
                     b.     Unfallversicherungsrecht 
 
                     c.     Krankenversicherungsrecht 
 
                     d.     Mutterschaftsversicherung 
 
                     e.     Sozialhilfe 
 
 
 
     III.       Rechtsprechung und Justiz 

�����������������������������������–�24Š�–�24Š�–�24Š�–�24Š e•e•e•e• - si fa bu men ) 
 
 

1. Justiz und Recht 
 

a.  Normenauslegung 
 

b.  Anwendungshinweise des ObVG 
 

c.   Juristischer Diskurs ?                         
 
 
               2.   Gerichtsorganisation                   
 
                   a.    Gerichtsinstanzen  
 
                            aa.   Untere Volksgerichte (Kreis, Städte und Stadtbezirke) 
 
                            bb.   Mittlere Volksgerichte (Provinzbezirke, den Provinzen  
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                                    unmittelbar unterstehende Städte) 
 
                            cc.    Obere Volksgerichte (Provinzen, regierungsunmittelbare 
                                     Städte – „PAS“) 
 
                            dd.   Oberstes Volksgericht in Beijing 
 
 
                     b.    Instanzenzug 
 
                             aa.    2 Instanzen 
 
                             bb.    Zivilfälle mit Auslandsberührung: Mittleres Volksge-  
                                      richt (Kammern) 
 
                  
               2.   Richter 
���������������������������������������������������������������������������������2���2���2���2��  - fa guan ) 
 
 
                     a.     Politischer Hintergrund und Herkunft 
 
                     b.     Rechtsprechungsausschüsse 
 
                     c.     Anwendungsbestimmungen des 0bersten Volksgerichts 
                             („Ansichten“) 
 
                     d.     Korruption und Politik  
 
                     e.     Ethikverordnung  
 
 
               3.   Rechtsanwälte   

�����������������������������������Š�Š�Š�Š��������-°-°-°-°   - lü shi )  
 
                     a.     Anzahl und Herkunft 
 
                     b.     Funktionen 
                            „Die im Strafprozessverfahren tätigen Rechtsanwälte gelten 
                            als dem Gericht und der sozialistischen Legalität und nicht  
                            gegenüber dem Angeklagten als letztverantwortlich“ (Harro v. 
                            Senger) 
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                     c.     Ausländische Anwälte 
 
                     d.     Ausblick 
 
 
               4.   Juristenausbildung   
 
 
 
     IV.       Schiedsgerichtsbarkeit            
���������������������������������ð/â�ð/â�ð/â�ð/â  - zhong cai ) 
 
 
      V.         Der Deutsch-Chinesische Rechtsdialog 
 
         
                     
  
 

                 
                    Banner der 1. Deutsch-Chinesischen Konferenz zum Arbeitsrecht, Zhongshan  
                                                                Universität Kanton 2004 
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                  INSTITUT  FÜR  ARBEIT - I C O L A I R   e.V. 
              Vorlesung „Grundzüge des chinesischen Rechts“ beim Chinesischen Zentrum Hannover 5.7.06 
 
 
��

                 Gerichtsinstanzen 
 

 
 

Oberstes Volksgericht 
 

                                                                            
 
       
 
Obere Volksgerichte                                            Obere Volksgerichte 
        
 
                                                                                   
 
Mittlere Volksgerichte                                         Mittlere Volksgerichte 
     
                
 
 
 
                                     U n t e r e  V o l k s g e r i c h t e 
 
 
 

©  RA Dr. Rolf Geffken                                                                             www.DrGeffken.de 
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Dr. Rolf Geffken 
Seminar „Law in China“, WS 2009 / 2010 
 

 
          Übersicht zu Themenplan und Referatsthemen 
 
 
 
 
 
Themenplan       Referatsthemen 
 
1. Tag:  
Das Vorrevolutionäre Recht in China    Rechtsreformen der Qing Dynastie  
 
2. Tag:  
Revolution, Kulturrevolution und „Trial and Error“ in der Gesetz- 
Modernisierung gebung des 

Modernisierungsprozesses 
 
3. Tag:  
Verfassung, Gesetzgebung,     a) Die Gesetzgebungskampagnen  
Grundrechte       seit 2000  
        b) die Grundrechte der chinesi- 
        schen Verfassung 
        c) Anwendbarkeit des UN-Paktes 
        für Menschenrechte in China? 
 
4. Tag:  
Zivilrecht       Die Spuren deutschen Zivilrechts 
        in China  
5. Tag:  
Wirtschaftsrecht:      Das chinesische Antimonopol- 
- Gesellschaftsrecht      gesetz 
- Monopolrecht 
- Urheberrecht 
 
 
6. Tag:  
Strafrecht       Das Oberste Gericht und die 
        Todesstrafe in China 
7. Tag:  
Öffentliches Recht      a) das System der Verwaltungs- 
        strafen 
        b) das Geburtenplanungsrecht 
 
8. Tag:  
Arbeitsrecht: Arbeit,      Der Bestandsschutz von Arbeits- 
Lohn und Bestandsschutz     verhältnissen 
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9. Tag:  
Arbeitsrecht: Schlichtung,     Die Schlichtungskommission 
Kollektivverträge und Gewerkschaften   im Arbeitsrecht 
 
10. Tag:  
Soziale Sicherungssysteme     Krankenversicherungsschutz 
        in China 
 
11. Tag:  
Rechtsprechung und Justiz     a) Korruption in der Justiz 
        b) Rechtsanwendung und 
        Rechtsauslegung in China 
 
12. Tag:  
Rechtsanwälte und Juristen-     Die Ausbildung der Juristen 
ausbildung       in China 
 
 
13. Tag:  
Abschlussklausur oder:  
Schiedsgerichtsbarkeit in China 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                 
                        Eine chinesische Anwaltsrobe wird chinesischen Rechtsstudenten 
                                von der Anwältin Prof. Lu Ying vorgeführt, Kanton 2004 
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Dr. Rolf Geffken 
Seminar „Law in China“, WS 2009 / 2010 
 

 
          Übersicht zu den wichtigsten Quellen für 
                    Seminar, Klausur und Referat 
 
 
 

- Robert Heuser, Einführung in die Chinesische 
  Rechtskultur, Hamburg, 2002, 2. Auflage 
 
- Harro von Senger, Einführung in das 
  Chinesische Recht, München 1995 
 
- Geffken/Bornemann, der Lange Weg Chinas 
  zum Recht, Hamburg 2008, 2. Auflage 
 
- Geffken/Ma/Hsieh, das Chinesische Arbeits- 
  vertragsgesetz (dreisprachig), Cadenberge 2008 
 
- Geffken, Transformation des Rechts in China, 
  in: „Das Argument“ 268, Berlin, S. 76 ff.  
 
- Zeitschrift für Chinesisches Recht  
  (ZChinR), herausgegeben von der Deutsch- 
  Chinesischen Juristenvereinigung e.V. (DCJV)  
 
- www.chinalawandpractice.com 
 
- Geffken, Der Preis des Wachstums, Hamburg 2008 
 
- www.dcjv.org  
 
- Geffken, Einführung ins Chinesische Recht  
  (Seminarskizze)  
 
- weitere Literaturhinweise: Veröffentlichungs- 
  liste des Lehrbeauftragten zu China im Anhang und nach Absprache 
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Dr. Rolf Geffken 
Seminar „Law in China“, WS 2009 / 2010 

 
 

                                    Publikationen 
             des Lehrbeauftagten zum Themenkomplex 

 
 
 

              Arbeit, Arbeitsrecht, Recht, Politik 
in China  

                                                  (mit englischsprachigen Titeln) 
 
 
 
 
1998   Taiwan 2000 – Teil I und II, 
   in: Wirtschaft & Handel, Karlsruhe Nr. 2, S. 16 ff, Nr. 3, S. 11 ff  
   (Deutsch und Chinesisch) 
 
1998    Taiwanesisches Arbeitsrecht, Teil 1 – 4,  
   in: Wirtschaftswelt China, Eschborn Nr. 9 – 12 
 
1998   Made in Taiwan – Arbeitsbeziehungen in der Republik China 
   Wirtschaft & Handel, Karlsruhe 4/98, S. 13 – 15   
                                    (Deutsch/Chinesisch) 
 
1999   Die Tücken vergleichenden Arbeitsrechts – Chinas Arbeitsgesetz 
   unter deutscher Schablone, in: NZA Nr. 13, S. 691 f. 
 
1999   Made in Taiwan – Arbeitsrecht in der Republik China. Mit einem  
   Vorwort von Dr. Wang Chi-Kang, Wirtschaftsminister der  
   Republik China auf Taiwan, 
   VAR-Verlag Arbeit & Recht, Cadenberge 
 
1999   Made in Taiwan – Das Individualarbeitsrecht in der Republik 
                                   China, Teil I, in: NZA, S. 182 ff 
 
1999   Made in Taiwan  Das Kollektivarbeitsrecht in der Republik China 
   Teil II,  in: NZA, S. 248 ff 
 
2000   Arbeit in Taiwan – Veränderungen im Laufe einer wirtschaftlichen  
   Erfolgsgeschichte,  
   in: FREIES ASIEN (Hrsg. Deutsch-Chinesische Gesellschaft),  
   Berlin, Sonderausgabe Oktober, S. 4 – 5 
 
2003                           Projekt: Arbeit & Arbeitsrecht, in: ASIEN – Deutsche Zeitschrift 
                                   für Politik, Wirtschaft und Kultur (Hrsg. Deutsche Gesellschaft für 



                                                                    20 

                                   Asienkunde), Hamburg, Nr. 88, S. 130 ff. 
 
2003                           Arbeitsrecht in China, in: China-Nachrichten (Hrsg. 
                                   Wirtschaftskammer Österreich), Beijing, Quartal 2 , S. 20 f. 
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